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Klangerzeuger für Dnb, Dubstep, trip-Hop & Glitch-Hop

NI Massive
Kein anderer Synthesizer hat den aktuellen Klang 
von Genres wie Dubstep und Electro so sehr geprägt 
wie NI Massive. Die drei mächtigen Wave-Scan-
ning-Oszillatoren des Hybridsynthesizers erwei-
sen sich sowohl für kraftvolle analoge Klänge als 
auch für kristallklare oder brutal verzerrte digitale 
Sounds gewappnet. Auch das leistungsfähige Filter 
sowie die flexiblen Modulationswerkzeuge machen 
keine Gefangenen. Auf intuitive Weise lassen sich 
wahrhaft massive und äußerst dynamisch spiel-
bare Soundmonster erschaffen, wobei die beachtli-
che Effektausstattung dafür sorgt, dass zur Klang-
veredelung oftmals gar keine zusätzlichen Plug-ins 
benötigt werden. In der umfangreichen Library 
erwarten Sie bereits über 1300 zum Teil recht bra-
chiale Patches, die nur darauf warten, der Crowd 
richtig einzuheizen.
www.nativeinstruments.de | 199 Euro

Sugar bytes Cyclop
Kein anderes Instrument trifft den musikalischen 
Zeitgeist so auf den Punkt wie Cyclop: Dank sei-
nes kraftvollen, durchsetzungsfähigen Charak-
ters, seiner vielseitigen Architektur, aber vor allem 
seiner innovativen Modulationswerkzeuge bril-
liert er bei modernen Electro-Sounds in allen For-
men und Farben. Der einäugige Klanggigant bietet 
zwei Synthesizereinheiten mit sechs Synthesefor-
men sowie zwei Filter mit zehn Typen und Vowel-
Modus. Um dem Bedarf an hyperaktiven Sounds 
für Dubstep & Co gerecht zu werden, wartet er mit 
fantastischen und intuitiven Modulationswerkzeu-
gen sowie einem mächtigen Effekt-Sequenzer auf. 
Lebendige, komplex animierte Klänge, die bei vie-
len anderen Synthesizern mühevoller Programmier-
arbeit erfordern, sind so mit wenigen Handgriffen 
möglich. Klasse!
www.sugar-bytes.de | 119 Euro

FXpansion Geist
Hinter dem Namen Geist verbirgt sich eine leis-
tungsfähige Komplettlösung zur Groove-Produk-
tion, die einen flexiblen Drum-(Re-)Sampler mit 
hochwertigen Time-Stretching-, Pitch-Shifting- und 
Slicing-Funktionen sowie einen mächtigen Step-
Sequenzer vereint. Perfekt für Breakbeats! Die flexi-
blen Klangformungsmöglichkeiten sowie die über 
30 hochwertigen Effekte sorgen für ein immen-
ses Kreativpotenzial. Nicht minder gelungen prä-
sentiert sich die 2 GB große, stilistisch breit gefä-
cherte Soundbibliothek. Das Plug-in „be-Geistert“ 
trotz einer enormen Komplexität mit einem bemer-
kenswert hohen Bedienkomfort und innovativen 
Ausstattungsmerkmalen. Als Allzweckwaffe für das 
Beat-Design erlaubt Geist, mit spielerischer Leichtig-
keit äußerst viel schichtige und lebendige Grooves 
zu programmieren.
www.tomeso.de | 189 Euro
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1 Pattern
Für unseren Beat nutzen wir NI Battery, 
jedoch eignet sich auch jeder andere Sampler. 

Das verwendete Drumkit finden Sie auf der Heft-
DVD. Wichtig sind kräftige Sounds, vor allem eine 
trockene Kick und eine fast schon brachiale Snare. 
Programmieren Sie einen Groove mit der Kick auf 
jedem ungeraden Viertel und der Snare auf jedem 
geraden. Zur Auflockerung fügen wir einige Sech-
zehntelnoten hinzu.

1 Intro
Ähnlich wie Trap ist Glitch-Hop eine Fusion 
aus Dubstep, House und Hip-Hop. Während 

Trap mit seinen langsamen und sehr tiefbasslasti-
gen 808-Beats Rap und Synth-Sounds verschmelzen 
lässt, präsentiert sich Glitch-Hop deutlich härter: 
Die Drums spielen typische Hip-Hop-Grooves, vor-
zugsweise mit Shuffle-Rhythmus. Das Klangarsenal 
umfasst neben Dubstep-Bässen auch traditionelle 
Instrumente.

1 Instrumentierung
Somit ergänzt der zusätzliche Beat das vor-
handene Arrangement, ohne dass es vollge-

matscht wird. Spendieren Sie dem Groove wenn 
Sie möchten ein kurzes Drum-Reverb. Als Nächstes 
möchten wir eine passende Melodie hinzufügen, die 
von einem Instrument Marke Eigenbau gespielt wer-
den soll. Laden Sie das geloopte Clave-Sample Fairy-
Tale-C3-L.WAV von der Heft-DVD in Ihren Sampler.

2 Hi-Hats
Außerdem stellen wir eine Shuffle-Quan-
tisierung von 55% ein. Nehmen Sie eine 

Spur mit Hi-Hats auf und lassen diese richtig Wir-
bel machen. Sortieren Sie die Takte heraus, die den 
Groove am besten unterstützen. Damit der Beat 
schön kompakt klingt, schalten wir einen Limiter 
dazu. Da bislang fast ausschließlich tiefe und hohe 
Frequenzbereiche bedient wurden, widmen wir uns 
nun den Mitten.

2 Bassline
In unserem Workshop konzentrieren wir uns 
auf den Mittelteil eines Glitch-Hop-Tracks 

mit Elementen aus allen genannten Stilen. Als Erstes 
widmen wir uns der Bassline. In den Presets von NI 
Absynth findet sich mit Acid Rhubarb gleich ein pas-
sender Sound. Dieser wirkt zunächst zwar untypisch 
für das Genre, lässt sich aber wunderbar mit dem 
Pitch- und dem Modulationsrad modulieren.
 

2 Melodie
Da der Klang recht dünn ausfällt, laden wir 
noch eine Harfe, deren Release wir herunter-

drehen. Spielen Sie mit dieser Kombination eine Melo-
die ein oder laden Sie die MIDI-Datei HOOK MELO.MID. 
Ergänzend dazu setzt ein Pianoakkord alle zwei Takte 
eine Betonung auf der Eins. Wenn Ihnen eher die pop-
pige Variante des Glitch-Hop zusagt, können Sie die 
Melodie durch eine eingängigere Sequenz ersetzen. 

3 Backing
Laden Sie das SB Kit von der DVD in eine 
neue Instanz Ihres Drumsamplers und kopie-

ren Sie das Beat-Pattern. Senken Sie die Frequenzen 
unter 300 Hz und über 2 kHz mithilfe eines Equali-
zers ab. Für mehr Druck laden wir ein Amp-Plug-in, 
das richtig zur Sache geht. Diesem folgt ein Chorus, 
der dem Klang mehr Breite verleiht und ein Filter, 
das mit einem Envelope Follower dynamisch geöff-
net wird.

3 Dynamik
Aktivieren Sie die Aufnahme bei 107 BPM 
mit laufendem Metronom. Halten Sie eine 

lange Note gedrückt und nehmen Sie einige rhyth-
mische Takes mit den Wheels auf. Kopieren Sie 
dann den besten Takt auf achtfache Länge. Jeder 
vierte Takt wird mit einer Variation versehen, ent-
weder in Noten oder Modulationen. Damit die Bass-
line fetter klingt, laden wir mit Magnetic II [1] eine 
Bandsättigungssimulation.

3 DUNE
Wie wäre es beispielsweise mit einem Arpeggio, 
Akkorden oder Bläser-Samples? Ebenfalls denk-

bar sind Sequenzen aus verschiedenen Synth-Akkor-
den und Bässen mit dem typischen „Yayay“-Bitcrusher-
Effekt als Fill-ins. Mit Synapse Audio DUNE spielen wir 
noch einen Chord-Sound ein, der die Snare auf jedem 
letzten Viertel unterstützt und den kompletten Takt 4 
eine Oktave tiefer eine gehaltene Note spielt.

Hands On: Glitch-Hop

Bass

Beat

Lead-Melodie

[1] www.nomadfactory.com, [2] www.loopmasters.com/product/details/982, [3] www.olilarkin.co.uk/downloads/oldplugins/autotalent
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1 Start
Den Anfang macht der komplette Beat zusam-
men mit dem Bass aus Absynth, der simplen 

Offbeat-Sequenz aus Spire und einer Variation der 
Vocals. Alle Elemente außer den Vocals führen wir 
zu einer Gruppenspur mit einem Hochpassfilter, das 
sich über acht Takte langsam schließt. Parallel dazu 
blenden wir einen Vocal-Loop ein, der permanent 
das erste Wort der Phrase wiederholt.
 

1 Rap
Um den Groove zu unterstützen, fügen wir 
einen mit Reveal Sound Spire erzeugten, röh-

renden Bass hinzu, der ausschließlich im Off spielt. 
Auf der Suche nach Vocals werden wir schnell im 
Deep South Rap Pack von Monster Sounds fündig 
[2]. Das Paket enthält jede Menge mehrere Takte 
lange Phrasen. Da wir diese nicht eins zu eins ver-
wenden möchten, laden wir zwei Samples auf eine 
Audiospur.

4 Spannung
Nach vier Takten kommen Beat, Bass und der 
Spire-Sound hinzu, wieder mit geöffnetem 

Hochpassfilter. Im achten Takt folgt abermals eine 
Variation der Intro-Vocals, dieses Mal ohne Voco-
der. Auch hier setzen alle anderen Elemente aus, nur 
die Drums spielen ein Fill-in. An dieser Stelle wäre es 
denkbar, den Break anders zu gestalten und ihn bei-
spielsweise auf die doppelte Länge zu ziehen. 

2 Einsatz
Erst im letzten Takt erklingt die komplette 
Vocal-Phrase, während die Drums aussetzen 

und ein kleines Snare-Fill-in spielen. Den Loop haben 
wir auf der Vocoder-Spur platziert, der zu diesem 
Zeitpunkt jedoch deaktiviert ist. Weiter geht es nur 
mit Beat, Bass und dem Spire-Sound, die nun ohne 
Filterung ihre volle Wucht entfalten. Nach vier Tak-
ten setzen die DUNE-Chords ein.
 

2 Glitch
Dort erstellen wir einen Loop, der sich über 
je drei Takte wiederholt und im vierten 

eine Variation bietet. Den Loop finden Sie auf der 
DVD (SCR_70_1Bar_BM_Diamonds.wav). Um den 
„Glitch“-Faktor zu erhöhen, laden wir das Freeware-
Plug-in Autotalent [3] auf die Vocal-Spur und trans-
ponieren das Signal um acht Halbtöne nach oben. 
Experimentieren Sie auch mit den weiteren Parame-
tern des Plug-ins.

5 Break
In diesem Fall können Sie die Melodie bei-
spielsweise etwas variieren oder durch mit 

einem Tiefpassfilter einfaden. Nach dem Break geht 
es mit allen vorhandenen Elementen weiter. Lediglich 
die Vocals streuen wir nur alle vier Takte ein. In Takt 9 
erklingen die Vocoder-Vocals solo und werden herun-
ter gepitcht, um von einem Drum-Fill-in unterstützt 
die Spannung vor dem folgenden Part zu steigern.

3 Zur Sache
Die Vocals in Takt 8 erklingen nun mit akti-
viertem Vocoder. Es folgt ein actionreicher 

Part mit Haupt- und Backing-Beat, Bass, Synth-
Sound und dem transponierten Vocal-Loop. In Takt 
4 kommen die DUNE-Chords hinzu. Dieser Part 
mündet schließlich in den Breakdown, der dem 
Hörer eine kleine Verschnaufpause verschafft. Hier 
setzt die Melodie inklusive Piano ein, zunächst nur 
vom Backing-Beat begleitet.

3 Vocoder
An Antares Autotune reicht die Qualität 
sicher nicht heran, interessante Ergebnisse 

kommen aber allemal zustande. Damit die Vocals 
nicht allzu vorhersehbar ausfallen, schneiden wir 
die Variationen heraus und platzieren sie auf einer 
neuen Spur. Auf dieser aktivieren wir einen Vocoder, 
der von DUNE gespeist wird. Damit haben wir alle 
nötigen Elemente zusammen und können uns ans 
Arrangieren wagen.

6 Neueinsatz
Danach sollte sich der Vocal-Loop dazu gesel-
len, möglicherweise in einer neuen Variation 

oder im Wechselspiel mit der Melodie. Oder wie wäre 
es, die Phrase mit einem Kreativeffekt wie Sugar Bytes 
Effectrix oder Illformed Glitch zu bearbeiten? Zum 
Halten der Spannung könnten Sie Streicher in hohen 
Lagen einsetzen, wie man sie oft in House-Tracks fin-
det. Viel Spaß beim weiteren Experimentieren!

Vocals

Arrangement



28  beat 04 | 2014

Workshop: Morfiki MasstURbOtar

1 Grundklang 
Dank seiner pfiffigen Morphing-Funktionen 
können Sie mit MassTURBOtar [1] auf einfache 

Weise äußerst dynamische Sounds erzeugen. Wäh-
len Sie das Init-Preset an und stellen Sie den Osc-Mix-
Regler wie gezeigt ein, so dass beide Oszillatoren zu 
hören sind. Stimmen Sie Oszillator 2 um zwölf Halb-
töne nach unten. Justieren Sie die Filterparameter 
wie auf dem Bild und drehen Sie Drive voll auf.

2 Modulation
Erhöhen Sie zudem den Stereo-Wert. Passen 
Sie dann die LFO-Parameter wie dargestellt 

an, um dem Klang durch eine Modulation der Filter-
frequenz zu mehr Leben zu verhelfen. Stellen Sie den 
Legato-Regler für einen markanten Portamentoef-
fekt wie abgebildet ein. Damit ist unser erstes Sub-
Preset im Kasten. Klicken Sie in der Morphing-Sek-
tion auf Copy to B und anschließend auf Show B.

3 Morphing
Variieren Sie nun die Kopie des Sub-Pre-
sets wie gezeigt. Durch die Anpassung der 

LFO-Parameter erhöht sich die Geschwindigkeit des 
Wobble-Effekts. Wenn Sie nun am Morph-Regler dre-
hen, wird zwischen den beiden Sub-Presets über-
blendet. Richtig spannend wird es, wenn Sie dies mit-
hilfe der Anschlagstärke steuern. Stellen Sie dazu die 
Regler Morph und Velo>Morph wie abgebildet ein.

[1] morfiki.blogspot.de

essenzielle Freeware für Dubstep, Drum & bass & Co.
Für die derzeit in Dubstep und Drum & Bass angesagten Klänge sind Plug-ins mit vielen Wellenformen und großer Modu-
lationsmatrix Pflicht. Dazu kommen kraftvolle Drums aus dem Sampler, veredelt durch Filter, Lo-Fi- und Glitch-Effekte.

the Interruptor
twin bass 2
Frei von dem Anspruch eines Alles-
könners glänzt Twin Bass als wahre 
Geheimwaffe für dreckige Bass- und 
Lead-Klänge im Breitwandformat 
sowie brachiale Wobble-Sounds. Für 
den gewünschten Biss sorgen die 
Feedback-Schleife der Filtersektion 
sowie ein Distortion-Modul.
www.interruptor.ch

Vember audio
Short Circuit 
Hinter Short Circuit verbirgt sich weit 
mehr als ein Sampler, sondern ein 
mächtiges Kreativwerkzeug. Nutzen 
Sie seine umfangreichen Klangma-
nipulations- und Modulationsmög-
lichkeiten sowie seine ausgezeichne-
ten Effekte, um Samples auf kreative 
Weise zu zerstören.
www.vemberaudio.se

Morfiki
MasstURbOtar
MassTURBOtar stellt eine echte 
Empfehlung für Bass- und Lead-
Sounds dar – genau das Richtige für 
Drum & Bass, Dubstep und Glitch-
Hop! Der Clou: Seine innovati-
ven Morphing-Funktionen machen 
drastische Klangverläufe zum 
Kinderspiel.
morfiki.blogspot.de

audioSpillage
MiniSpillage
Mit seiner flexiblen Architektur und 
seinem facettenreichen Sound setzt 
sich MiniSpillage positiv von dem gro-
ßen Angebot freier Drum-Synthesi-
zer ab. Mithilfe des zupackenden Fil-
ters sowie des integrierten Verzerrers 
können Sie wuchtige Dubstep-Drums 
erzeugen.

www.audiospillage.com

Illformed
Glitch 1
Der mächtige Effekt-Sequenzer Glitch 
1 verwandelt handzahme Bass- und 
Lead-Klänge in wilde Soundmonster. 
Probieren Sie auch einmal die Stotter-
Effekte und Klangzerstörer des Plug-
ins auf Ihren D&B-, Dubstep- und 
Glitch-Hop-Beats aus.

www.illformed.org

Camel audio
CamelCrusher 
Ob Sie Ihre Basslines verzerren, Ihren 
Breakbeats mehr Wucht spendieren 
oder mit einem Filter den Spannungs-
verlauf eines kompletten Mix gestalten 
möchten: Wohl kein anderes Plug-in 
liefert auf so einfache Weise so anspre-
chende Ergebnisse wie CamelCrusher.

www.camelaudio.com

Morfiki
graNaliser
Bei Genres, die geradezu von einem 
kreativen Effekteinsatz leben wie 
Dubstep und Glitch-Hop ist es nicht 
leicht, neue klangliche Akzente zu 
setzen. Als spannender Delay- und 
Granular-Hybrid ist grANALiser ein 
Garant für frische Sound-Gimmicks.

morfiki.blogspot.de

audio Damage
Rough Rider
Pumpende Effektkompression ist die 
Spezialität des Rough Rider. Genau 
das Richtige, um akustischen oder 
synthetischen Bässen und Drums 
mehr Durchsetzungsvermögen und 
dank der Sättigung auch mehr Prä-
senz zu verleihen.
www.audiodamage.com
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